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          UNSER EHRENAMT HAT VIELE GESICHTER



Sehr geehrte Damen und Herren,

auf dem Titelbild sehen Sie mit Gerda Schwieger und Bernd Berlin stell-
vertretend 2 Ehrenamtler, über die im Anschluss mehr zu berichten ist.

Anfang August waren die Wirtschaftsprüfer der Prüfungsgesellschaft 
Concunia für eine Woche zur jährlichen Überprüfung unserer Buchhaltung 
und des Jahresabschlusses vor Ort.

Die Zusammenarbeit gestaltete sich angenehm, auch wenn in den 
Prüfräumen teilweise 30 Grad zu messen waren.

Die Prüfer testieren uns eine ordnungsgemäße Buchhaltung und das Ein-
halten der einschlägigen Gesetze, z.B. der Pflegebuchführungsverord-
nung. 

Das Ergebnis ist nach dem großen Verlust im Vorjahr wieder im positiven 
Bereich. Da die Arbeiten noch nicht vollständig abgeschlossen sind, kann 
ich Ihnen keine genauen Zahlen liefern. Sie haben aber die Möglichkeit 
der digitalen Einsicht über den Bundesanzeiger. Hier veröffentlichen alle 
GmbH‘s Ihre Ergebnisse. Wir werden diese gegen Ende November / 
Anfang Dezember bereitstellen.

Ich bedanke mich bei allen Kunden und Mitarbeitern, die zu unserem po-
sitiven Egebnis beigetragen haben. Dieses ist angesichts der sich konkre-
tisierenden  Neu-/ Umbaupläne auch notwendig. Schließlich werden wir 
Kredite benötigen, um unseren Bewohnern eine angemessene Umge-
bung zu bieten. Mit etwas Glück kann ich zu diesem Themenkomplex in 
den nächsten Hausnachrichten etwas mehr sagen.

Am 05. September fahren wieder viele unserer ehrenamtlichen Helfer 
ins Phantasialand. Dieser schöne Ausflug ist ein Teil unseres Danks für die 
grandiose Unterstützung unserer Bewohner durch die ca. 100 ehrenamt-
lichen Mitarbeiter. Ein anderer Teil des Dankeschöns ist unsere Mitarbei-
terfeier  im Oktober für alle Haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter. Uns 
eint  das Interesse, das Beste für unsere Bewohner zu erreichen. Die 
Wege sind verschieden, so steht die Fachlichkeit beim Hauptamtler im 
Fokus und beim Ehrenamtler ist es die Zeit, die unseren Bewohnern am 
meisten zu Gute kommt.



Deswegen bin ich froh, dass die Einarbeitung und Koordination der „Eh-
renamtler“ so gut läuft, und immer neue Menschen rekrutiert werden 
können. Es ist dabei völlig egal, ob jemand nur einmal im Monat oder jeden  
Tag kommt. Wichtig ist, dass derjenige überhaupt kommt und manch einer 
ist über „einmal monatlich“ am Ende zum festen Mitarbeiter geworden. 
Denn auch Ehrenamtler haben Berufe erlernt, und manchmal passt das 
mit unserern Wünschen und Erwartungen überein. Somit ist Ehrenamt 
keine Einbahnstrasse, also nur geben, sondern durchlässig für beide 
Seiten. Ehrenamtler, die mittlerweile für uns arbeiten, und Hauptamtler die 
zu Ehrenamtlern wurden, das passt zum Titelbild. Auch Gerda Schwieger 
ist eine ehemalige Pflegekraft, die Jahrzehnte in unseren Diensten stand. 
Wie schön, dass Sie jetzt einmal wöchentlich im Dorf ist, um unseren Be-
wohnerinnen die Haare aufzudrehen. 

Das wir dabei viel für unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter tun (Nemenschild, 
kostenlose Versorgung während des Dienstes, Mitarbeiterfeier, EA-Früh-
stück, EA- Ausflug oder auch Übernahme von Fahrtkosten), hilft unserer 
Koordinatorin, Monika Kelzenberg. Die eigentliche Motivation ist aber 
immer die Liebe zum Menschen, und damit schließt sich der Kreis zum fest 
eingestellten Mitarbeiter. Denn gerade diese Liebe zum Menschen ist für 
uns ein wichtiges Einstellungsmerkmal. Sie kann sich äußern in großen 
emotionalen und sozialen Handlungen und Fähigkeiten oder manchmal 
auch stiller, in Form von Höflichkeit und Respekt. Zuhören, eine Hand 
halten und einfach da sein sollen nicht nur die Ehrenamtler beherrschen.

Haupt- und Ehrenamt, 2 Seiten einer Medaille. Danken möchte ich beiden. 
Wieviel ärmer wäre unser Haus ohne diese phantsastische Unterstützung.

Ich möchte schon jetzt auf unsere Klausurtagung am 13. und 14.09. hin-
weisen. Dann befindet sich das komplette Leitungsteam für 2 Tage in Mön-
chengladbach, um die Befragungsergebnisse auszuwerten und mit den 
Ergebnissen daraus den ein oder anderen Prozess neuzujustieren oder 
auch Strukturen anzupassen.

Ich werde Sie  über die Ergebnisse unterrichten und über  Veränderungen, 
die dort beschlossen werden, informieren. Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass die Auskunfts- und Entscheidungsfähigkeit, der diensthaben-
den Mitarbeiter, an diesen beiden Tagen etwas eingeschränkt ist.
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Termine (bitte die aktuellen Aushänge beachten !
04.09. 15.00 Uhr Waffeln backen im Saal
05.09.  14.30 Uhr Wunschmenuetreffen in der alten Cafeteria
05.09.  15.00 Uhr Offenes Singen der Stadt
06.09.  10.30 Uhr Sprechstunde Beirat
06.09.  11.00 Uhr Beiratssitzung in der alten Cafeteria
06.09. 15.00 Uhr Kindergarten im Dorf
10.09. 16.00 Uhr Singen mit Schorsch im Saal 
12.09.  14.30 Uhr Ausflug mit Jörg
19.09. 15.00 Uhr Mensch ärgere dich Turnier im Saal
20.09.  15.00 Uhr Bunter Nachmittag im Saal
24.09. 16.00 Uhr Singen mit Schorsch im Saal
26.09.  14.30 Uhr Eis essen mit dem Wohnbereich „Sophia-Jacoba“

Vorstand / Gesellschafter -  Sommerpause
26.09. 18.00 Uhr Vorstandssitzung ab 19.00 Uhr mit Beirat Konferenzraum

Fortbildungen / Informationsveranstaltungen
04.09. 13.30 Uhr Fortbildung „SENSO “ im  Konferenzraum
11.09.  13.30 Uhr Einführung in das Thema Demenz in der alten Cafeteria
12.09.  13.30 Uhr Einführung neuer Mitarbeiter im  Konferenzraum
20.09.  13.30 Uhr Uhr „SIS“ Fortbildung im Konferenzraum
21.09.  18.00 Uhr Infoabend „Mundhygiene“ im Saal
24.09.  13.30 Uhr Löschübung mit der Firma Strauch Andachtsraum
24.09.  13.30 Uhr FB „Betreuungsangebote“ in der alten Cafeteria
27.09.  15.00 Uhr Lesung/Diskussion Thema „Parkinson“ mit U. Gerhards
28.09.  13.30 Uhr FB „Sterbebegleitung und Demenz“ im Konferenzraum


